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(54) Rührwerkskugelmühle

(57) Rührwerkskugelmühle mit einer Trennvorrich-
tung für Mahlhilfskörper, der eine Vorklassiereinrichtung

zugeordnet ist. Diese Vorklassiereinrichtung besteht aus
einem Zylinder (22), der vor der Trennvorrichtung ange-
ordnet ist und Durchbrüche (26) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Trennen von Mahlhilfskörpern vom Produkt in einer
Rührwerkskugelmühle.
[0002] Aus der DE 44 12 408 geht hierzu eine Trenn-
vorrichtung hervor, bei der vor der Trennvorrichtung eine
Vorklassiereinrichtung angeordnet ist, die die Mahlhilfs-
körper vor dem Erreichen der Trennvorrichtung zurück
in den Mahlraum in Richtung des Mahlbehältereinlasses
fließen läßt.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es diese Vorklassier-
einrichtung so zu gestalten, daß die Mahlhilfskörper
schneller in Richtung Einlaß zurückgeführt werden und
die Mahlgut-Mahlhilfskörperkonzentrierung auf einen
bestimmten Bereich des Mahlbehälters konzentriert
wird.
[0004] Diese Aufgabe wird entsprechend der Erfin-
dung dadurch gelöst, daß unmittelbar vor der Trennvor-
richtung ein Zylinder angeordnet ist, der Durchbrüche
aufweist. Diese Durchbrüche in Form von kreisförmigen
Löchern, ovalen Durchbrüchen oder Schlitzen sind in die
Zylinderwandung eingebracht, um ein Abfördern der
Mahlhilfskörper zum Teil mit Mahlgut zu ermöglichen.
[0005] Je nachdem welches Produkt mit der Rühr-
werkskugelmühle bearbeitet wird, kann es erfindungs-
wesentlich sein, wenn das Mahlgut bereits in einem re-
lativ weitem Abstand vor der Trennvorrichtung zur Rück-
zirkulation veranlaßt wird. Des weiteren kann es erfin-
dungswesentlich sein, wenn zwischen der Trennvorrich-
tung in Form eines aus dem Stand der Technik bekann-
ten Käfigs und den Durchbrüchen im Zylinder ein Ab-
stand von dem 2- bis 30-fachen, 5- bis 20-fachen, 10-
bis 15-fachen des Durchmessers der im Zylinder einge-
brachten Durchbrüche frei bleibt.
[0006] Entsprechend einer weiteren Ausgestaltung
der Erfindung können die schlitzförmigen Durchbrüche
unter einem Winkel von 0 - 45° zur Wellenlängsachse
geneigt sein.
[0007] Aus den drei beigefügten Zeichnungen geht
das Ende eines Mahlbehälters hervor, das eine Rührwel-
le aufweist, an der mehrere beispielsweise scheibenför-
mige Mahlelemente angeordnet sind. Die scheibenför-
migen Mahlelemente verfügen über mehrere in der
Scheibe eingebrachte Durchbrüche vorzugsweise in
Kreisform. Der Abstand der Löcher von der Wellenmit-
telachse entspricht 1/3 bis 1/2 des Querschnitts der
Durchbrüche. Die direkt mit dem Zylinder in Verbindung
stehende Scheibe, die auch Teil des Käfigs ist, weist
Durchbrüche auf, durch die das Produkt zur Trennvor-
richtung strömen kann.
[0008] Der Zylinder selbst ist in Richtung zum Mahl-
guteinlaß mit einer Stirnwand versehen, die eine achs-
nahe Öffnung zur Rührwelle aufweist.
[0009] Zur besseren radialen Strömungsführung der
Mahlhilfskörper bzw. des Mahlguts können im Zylinder
einzelne Strömungsumlenkeinrichtungen in Form von
Scheiben, Flügeln oder Abweisern angeordnet sein, die

an der Rührwelle oder an der Innenseite des Zylinders
angeordnet sind.
[0010] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind den
Zeichnungen zu entnehmen. Es zeigt:

Figur 1: Teilansicht des Mahlbehälters mit Rührwelle
und Trennvorrichtung mit Vorklassierer

Figur 2: Teilansicht des Mahlbehälters mit Rührwelle
und Trennvorrichtung mit Vorklassierer

Figur 3: Teilansicht des Mahlbehälters mit Rührwelle
und Trennvorrichtung mit Vorklassierer

[0011] Die Figur 1 zeigt einen Mahlbehälter 10, von
dem nur das Mahlbehälterende dargestellt ist. Das Mahl-
behälterende verfügt über ein scheibenförmiges Boden-
teil. In diesem Bodenteil ist zentrisch eine Öffnung ein-
gebracht, durch die das bearbeitete Produkt abgeführt
wird. Die Rührwelle 12, die zentrisch im Mahlraum an-
geordnet ist, verfügt über mehrere Mahlscheiben 14, die
kreisförmige Durchbrüche 16 aufweisen.
[0012] Zwischen der Trennvorrichtung 18 und den
Mahlscheiben 14 ist an dem Käfig 20, der um die Trenn-
vorrichtung angeordnet ist, ein Zylinder 22 angesetzt. Die
Trennvorrichtung besteht aus mehreren Trennspalten,
die zwischen statisch angeordneten Spaltringen entste-
hen. Ebenso kann die Trennvorrichtung aus einer dyna-
mischen Trennvorrichtung mit beweglichen Trennglie-
dern gestaltet sein.
[0013] Am Ende der Rührwelle sitzt ein Käfig 20, der
sich um die Trennvorrichtung 18 in Richtung zum Mahl-
behälterboden erstreckt. Zwischen der Trennvorrichtung
18 und den Mahlscheiben 14 befindet sich ein Zylinder
22. Der Zylinder 22 weist mehrere kreisförmige Durch-
brüche 24 auf, durch die die Mahlhilfskörper aus dem
axialen Bereich der Rührwelle 12 in den Mahlraum zu-
rück in Richtung Mahlguteinlaß gefördert werden.
[0014] Die Strömungsrichtung der Mahlhilfskörper und
möglicherweise ein Teil des Mahlguts ist durch die Strö-
mungspfeile 26 dargestellt. Wie der Strömungspfeil 26
im Bereich der Trennvorrichtung 18 zeigt, fließen die
Mahlhilfskörper radial durch den Käfig 20 zurück in den
Mahlraum und gleichzeitig in Richtung zum Mahlgutein-
laß. Durch die Vielzahl der Durchbrüche 24 im Zylinder
22 findet eine verstärkte Vorklassierung vor der Trenn-
vorrichtung 18 statt, wodurch eine Druckentlastung des
Auslaßbereichs entsteht. Die Anzahl und Anordnung der
Durchbrüche 24 im Zylinder 22 ist abhängig von der Grö-
ße der Mahlhilfskörper und der Viskosität des Produkts.
[0015] Im Ausführungsbeispiel Figur 1 weist der Zylin-
der 4 im gleichen Abstand zueinander angeordnete ring-
förmige Anordnungen von Durchbrüchen 24 auf, die al-
lesamt den gleichen Durchmesser besitzen. Der Abstand
der letzten Mahlscheibe 14 zum Zylinder 22 ist geringer
als der Scheibenabstand der Scheiben untereinander.
Die Reduzierung des Abstands der letzten Scheibe auf
der Rührwelle zum Zylinder kann zwischen 25% und 50%
der zuvor angeordneten Scheiben betragen.
[0016] Ausführungsbeispiel Figur 2 zeigt den Zylinder
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22 mit schlitzförmigen Durchbrüchen 28. Die schlitzför-
migen Durchbrüche 28 sind hier jeweils im gleichen Ab-
stand zur Trennvorrichtung angeordnet, so daß der Be-
reich zwischen den schlitzförmigen Öffnungen und der
Trennvorrichtung ohne Durchbrüche ausgeführt ist.
Durch den Abstand, der zwischen den Schlitzen Durch-
brüchen 28 und dem Käfig besteht, vergrößert sich der
Zirkulationsbereich in dem die Mahlhilfskörper aus dem
Bereich der Trennvorrichtung 18 zurück in den Mahl-
raum, in den Bereich der Mahlscheiben 14 strömen. Der
Abstand der schlitzförmigen Durchbrüche zur Trennvor-
richtung 30 entspricht in diesem Fall dem 2- bis 2,5-Fa-
chen der Länger der schlitzförmigen Durchbrüche.
[0017] Figur 3 zeigt die Ausführung des Zylinders, wo-
bei jeweils in Reihe zwei schlitzförmige Durchbrüche an-
einander gesetzt sind. Die Durchbrüche 36 sind zusätz-
lich über den gesamten Umfang des Zylinders verteilt
angeordnet. Bei dieser Ausführung verfügt der Zylinder
über eine Stirnwand 32, die im Bereich der Rührwelle 12
einen Durchlaß 34 aufweist, durch den Produkt und
Mahlkörper in Richtung der axialen Durchbrüche 36 strö-
men, die im Käfigboden 38 eingebracht sind.
[0018] Die Durchbrüche 36 im Käfigboden sind im Be-
reich nahe der Rührwellenoberfläche plaziert. Über diese
Durchbrüche 36 wird ein innerer Zirkulationsstrom, der
aus Mahlhilfskörpern und Mahlgut besteht, erzeugt. Die-
ser Zirkulationsstrom teilt sich im Bereich der Trennvor-
richtung durch die zentrifugale Wirkung des Käfigs in ei-
nen Mahlgut und Mahlgut/Mahlhilfskörperstrom auf, wo-
bei das Mahlgut über die Siebfläche der Trennvorrich-
tung aus dem Mahlbehälter fließt.

Bezugsziffernliste

[0019]

10 Mahlbehälterende
12 Rührwelle
14 Mahlscheiben
16 Durchbruch
18 Trennvorrichtung
20 Käfig
22 Zylinder
24 Durchbrüche
26 Strömungspfeile
28 Durchbrüche
30 Trennvorrichtung
32 Stirnwand
34 Durchlaß
36 Durchbrüche
38 Käfigboden

Patentansprüche

1. Rührwerkskugelmühle mit einer Trennvorrichtung
(30) für Mahlhilfskörper, der eine Vorklassiereinrich-
tung zugeordnet ist,

dadurch gekennzeichnet,
daß die Vorklassiereinrichtung aus einem Zylinder
(22) besteht, der Durchbrüche (26, 28) aufweist.

2. Rührwerkskugelmühle nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Durchbrüche (26, 28) aus kreisförmigen Lö-
chern, ovalen Durchbrüchen oder Schlitzen in der
Zylinderwandung bestehen.

3. Rührwerkskugelmühle nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß zwischen der Trennvorrichtung (30) und den
Durchbrüchen (26, 28) im Zylinder (22) ein Abstand
vom 2- bis 30-fachen des Durchmessers der im Zy-
linder eingebrachten Durchbrüchen besteht.

4. Rührwerkskugelmühle nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß zwischen der Trennvorrichtung (30) und den
Durchbrüchen (26, 28) im Zylinder (22) ein Abstand
vom 5- bis 20-fachen des Durchmessers der im Zy-
linder eingebrachten Durchbrüchen besteht.

5. Rührwerkskugelmühle nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß zwischen der Trennvorrichtung (30) und den
Durchbrüchen (26, 28) im Zylinder (22) ein Abstand
vom 10- bis 15-fachen des Durchmessers der im Zy-
linder eingebrachten Durchbrüchen besteht.

6. Rührwerkskugelmühle nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die schlitzförmigen Durchbrüche (28) unter ei-
nem Winkel von 0 - 45° zur Wellenlängsachse ge-
neigt sind.

7. Rührwerkskugelmühle nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Abstand der Durchbrüche (26, 28) im Zylin-
der (22) zur Wellenmittelachse ein Drittel bis zur
Hälfte des Querschnitts der Durchbrüche beträgt.

8. Rührwerkskugelmühle nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Zylinder (22) in Richtung zum Mahlguteinlaß
mit einer Stirnwand (32) versehen ist, die eine achs-
nahe Öffnung zur Rührwelle aufweist.

9. Rührwerkskugelmühle nach Anspruchs 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß innerhalb des Zylinders (22) einzelne Strö-
mungsumlenkeinrichtungen in Form von Scheiben,
Flügeln oder Abweisern an der Rührwelle oder der
Innenseite des Zylinders angeordnet sind.
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